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ſich erlocken, trinkt chwarze Gehräu Iun ie üge hinunter, pültſich den Mund aus und fordert ſeinen bitter berdienten 0  u Doch der
vordem ſo no  6 KHamerad weigert ſich deſſen und der Streit Imm vor
das Forum des geſtrengen Konviktsdirektors Dieſer entſcheidet für
Ungültigkeit des Vertrages, eil der Minderjährige ſich nicht echtlichver  1  en konnte War dies 14 WarE C6 erzieheriſch?

war das wenig guſtiöſe Geſchäft von Anfang ungültig,da * die Sitten verſtieß. Denn unte kann, wenn die Speiſe
wege auch nur kleine Riſſe aufweiſen, durch die ſie mn den Blutkreislaufgelangen kann, ſchwere Vergiftung zur Folge 0  en Es wäre deshalb
nur recht geweſen, wenn der trektor das Geſchäft bor Ausführungder „)  warzen inhibiert hätte Die Oi reilich werden kaum

teſe Gefahr gedacht aben, ondern nuLr den Ekel, den ſolch Uun.
erquicklicher Saft dem Trinkenden bereiten mu

Ein anderes ſicht aber zeig das Geſchäft nach der heldenmütigenUeberwindung dieſes Da konnte ſich das Arme C mit Recht
auf die contractus innominati berufen und agen „Feci; ETrgO des!“
War CS auch keine volkswirtſchaftli beſonders ſchätzbare handlung, ſo
war Es doch eine Leiſtung, der ſich der Menſch In der ege nuLr durchdie offnung auf entſprechendes Entgelt und ſelbſt da nuL EY ent
ſchließt, da chon En gu agen und ſtarke Nerben dazu gehören.

Und das ſtaatliche Eſe Imm dem breitmauligen Verſprecherauch nicht Denn ganz abgeſehen davon, daß teſe hochlöblichen
Geſetze wohl kaum für derartige Stu dentenſtreiche ausgedacht ſind
minima 110N CUra praetor El C6 im 110 des eu  en Bürger⸗
en Geſetzbuches aus drücklich: „Ein von einem Minderjährigen ohneZuſtimmung des geſetzlichen Vertreters geſchloſſener Vertrag gilt als
von Anfang wirkſam, enn der Minderjährige die vertragsmäßige
Leiſtung mit Mitteln bewirkt, die ihm 3u dieſem Zweck oder freierVerfügung von dem Vertreter der mit deſſen Zuſtimmung von einem
Dritten überlaſſen worden ſind.“ Hier aber handelt E8 ſich offenkundig

frei verfügbares Taſchengeld. Der geſtrenge Herr KTeéettor mögedes halb reuig mn ſich gehen Rechtlich war ſeine Entſcheidung nicht be
gründet; aber auch ädagogiſch nicht Das natürliche R  gefü der
Studenten mußte dadurch verletzt werden. CI en 0  en geeine Strafe verdient, QAmt ſie ünftig von ſo unvernünftigen und 8Efährlichen Experimenten abſehen. Die rößere Strafe aber verdiente
ohne Zweifel der Itere, rotzige Kamerad; und die gerechteſte, wenn
auch nicht hinreichende Strafe wäre ehen die Erfüllung ſeines Verſprechens geweſen.

St. Pölten Dr 51 Schrattenholzer.VIII (Tagesmeſſe und Seelenmeſſe. Sergius, Eeln Freund der Yi
turgie, hat ſich die Mahnung der Constitutio Pius „Divino Frlatu“7

daß die Missae de Tempore wieder Ehren kommen ſollen, 3uU Herzen
Nicht nUuL CEN Feriae Quadragesimae, Juatuor Tem-

D  I, II Rogationum und Vigiliae, Uf 8 enn Offizium duplex
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oder oder semiduplex fällt 6 nach dem Deer
22 art 1912 Cbd Ap Sed VOI DaS 274 mim die Missa de
Feria ondern auch den Feriae Adventus Temporis Paschalis und
ogar Der nuln, wenn kein duplex semiduplex oder simplex darauf

mne Usnahme macht nUr, wenn genötigt iſt elne Missa
Cantata de FHesto Oecurrente oder de Requiem 3u halten Private Requiem ＋*

meſſen lieſt Nie, außer enn ELn N die Obitus 86eu depositionis““ E8
nicht vermeiden kann. Dasſelbe beobachtet ezügli der Missae
VOtivae.

Silvius dagegen iſt Eln Freund der Seelen So oft die
Ubriken C geſtatten, 1Ee nicht NUr, enn Stipendien mit 60

nten⸗
tionen PTO defunctis ondern auch PTO PTO nfirmis ad
intentionem dantis dgl erhalten hat, die Missa de Requlem,
den armen Seelen i egfeuer die deprekatoriſchen Gehete dieſes Meß
formulars zuzuwenden

Was iſt von der Praxis des Sergius halten?
2 Was iſt von der Praxis des Silvius halten?
Um dieſe Fragen richtig ſen können, iſt zuerſt Enne Vorfrage

bean  brten E Verpflichtung übernimmt der rieſter bei der
Annahme enne Stipendiums?

Die Intention deſſen, der das Stipendium gibt iſt die
die Zuwendung des fruetus spéecialis der eiligen Meſſe nach ſeiner
einung Der rieſter, der das Stipendium annimmt iſt vertragsmäßig
ver  1  2 dieſen ructus specialis nach der Meinung des Stipendien⸗
gebers zuzuwenden Quarti Ubr Miss APP de Sacrif Miss
quaest II Die Unterlaſſung der A  ikation iſt Ene eL
Uun und verpflichtet zur Reſtitution Uarti quaest pune

Wenn der rieſter dieſen ruetus specialis nach der Meinung des
Stipendiengebers zuwendet, ſo erfüllt EL ſeine licht ganz, falls
nicht noch beſondere, mit der Intention verknüpfte Bedingungen über⸗
nommen hat

Dieſer ructus iſt wie Benedikt XIV (de SaCrif Miss lib II
Càp III 20) ſagt Eunn mternus, „de —9u nul Uqua III minultUr
Jquique 81 applicetur Semper Operatur Ummodo nullum Obstet
pedimentum Juein Missae ruetum diximus Operato
Derſelbe I unabhängig von der Andacht des Prieſters und dem Meß
formular EL heilige Thomas (in sent dist quaest II art
quaestiuncula ad ſagt diesbezüglich 57  EX Paàrte SaCrifien Mässa
aequaliter rodest defunetis de üocCumque dicatur und Fraxinellu
(Resol Ubitat de Miss Def App 20 pera Gavanti edit
Romae 1736 tom PaS „EX parte Sacrificii 10 8t Ta-
tionls Oblationis et sumptionis 8SEU parte repraesentationis Sacri—
kieil Christi Crucée quod appellatur VSIOr essentialis Missae Pa
0DPEIIS opérati HissSae SIVGS de Sancto, S1IVGSE de Dominiea aut
de Feria aut de Requiem 8SuUnt aequalis Valoris CU qualibe
dem 81t Sacrificium t Sacramentum Auf die „An liceat
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Sacerdotibus Uti paramen tis nigris et celebrare MISSn de Requiem,
Ut Satis aciant obligationi, Juam sSusceperunt Celebrandi PTO VIVIS?“
antwortete die „Affirmative, quando IIOMN diverse praescrip-
serit, qui eleemosynam““. 29 Nov 1856 (Mühlbauer, Decr. aU
tOm I, PS. 324,

Hat der rieſter bei der Annahme des Stipendium mit der INn  ten
tion PTO defuneto oder CTIuncCta die Verpflichtung übernommen, die
heilige Meſſe auf einem privilegierten QW leſen, E war früher
ver  1  Et, wenn die Rubriken 8 erlaubten, eine Missa de Requiem

leſen ( ongr Indulg. Decr. auth 11 Apr 1840, 281, 20 t —
22 Febr 1847, 339, 10 t 28. Maj 1852, I. 957, 50 Nach dem
Decr. 8 ongr O7f. (20 16 1913, ACcta AP Sed VOI V. D 122)
ird dieſes nicht mehr Sub poena Unullitatis gefordert. Da bei der
Zunahme der Bitten der Gläubigen, wie die ongr. In der Einlei⸗
tung erklärt, heilige Meſſen privilegierten Altären ES el möglich
iſt, daß die Nichterfüllung der Bedingung Uum chweren Nachteil der
Seelen Im egfeuer ausſ

agé, ſo habe die ongr. auf Bitten von
verſchiedenen Trten zur rlaſſung der Bedingung ſich bewogen gefühlt.
Der Ausdruck „„on amplius IN postorum 8Sub nullitatis requiri“
ern ſchon darauf hinzudeuten, daß die ongr. nNuL Ungern die
Bedingung habe fallen laſſen, was auch der Nachſatz lar erkennen
gibt 10 tamen“ (nämli die Zelebration der Missa de equiem
„Jaudabiliter kieri, 6U licet 61 60e pietatis gratia ETSA
defunetum“. enn der rieſter nicht an einem privilegierten Altar
zelebriert, ſo ſündigt EV COntra justitiam, eil In 16 gravi
den Vertrag nicht hält, 1N purgantium animarum detrimen-
tum  * (Worte des Decretum ongr Quarti 6. Dars . tit V, dub 10)

Hat der rieſter bei der nnahme des Stipendium verſprochen,
nach der Intention eine otivmeſſe 3u Eſen einem Tag, dem
dieſelbe rlaubt iſt, ſo iſt EL fidelitate verpflichtet, die Votivmeſſe
leſen; Unterläßt EL 65 ohne vernünftigen Grund, ˙ ſündigt EL Venialiter
Quarti G. „ tit I dub 14, Diana, 680 Pars II. 120 XIV.
1es0l. 3⁴3 Bonaeina, Op Omnl Om disp *  5 quaest. Ultim.,
VII,

In der Collectio der Decr. auth von Gardellini (12 Sept 1840,
4897, 2d rugen. wurde die Frage geſtellt: Ob rieſter ihrer Ver

pflichtung enügen, ſie agen, welchen Missae de Requiem
et VOtIVae rlaubt ſind, für ein Stipendium mit der Intention: PTIO
defuncetis bder VO:tiva 12 honorem alicujus mysterii Vel Sancti, Enn
die Stipendiengeber nicht aus drückli eine Mis82 de Requiem oder
VO:tiva erlang haben, die Missa de OFficio CUurrenti leſen, und zwarx
geſtützt auf die Rubr Miss. 111 de Missa VO II. und auf Al-
honsus de Lig., 60 moral. I1 VI, T1A4C 35 422, wo derſelbe
teſe Praxis eine Communissima 61 probabilis sententig nenn Die
Antwort der Qautete 77  d Affirmative guoν Missaspro
Defunctis Iuxta generale Decretum diei Aug 1662 (vorn IM Missale
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Rom Unter der Aufſchrift „Urbis t Orbis Cum 06648101e etc.); „Mreliquis negative, 61 quoa praeteritum unusquisque Consulat 8SUuaEe
COonscientiae“. Die Antwort ſchein ziemlich dunkel ſein, da In dem
zitierten Decr. gen nUurLr vom Festum dupleX die ede iſt, welchemdie Missa de Requiem Erboten iſt, und dann die Miss a de OFKicio
CUrrent!i 0 erſelben rlaubt ird Uebrigens iſt das Decr.
Brugen. In die neue Collectio Uunter II. 2814 zwar aufgenommen, aber
das Dub mit der Resp. ad iſt mit anderen 1⁴ nicht aufgenommen.Es dürfte omit wohl nicht mehr mn Geltung ſein. Dagegen itiert Lehm⸗kuhl (Theol. IIIOT VOI II, 201) Qaus dem „Tolium periodicum PpTIOUunione Sacerdotum Oenipontana“ einen Auszug Qus „Iitterae Privatae

mentem aperientes“ (L5 Apr nach welchem, wenn
der Stipendiengeber nUur In 3ellere eine „Missa Sive IN honorem ali—
cujus Sancçti SiVe PTIO defunetis“ verlang hat, ohne eine Missa VOtiva
oder de Requiem 3 intendieren, QWi beiden Fällen durch die Missa diei
CUurrentis genügt werde, auch enn die Missa VO:tiva oder de Requiemrlaubt ſei tes dürfte gegenwärtig wohl allgemein angenommen ſein.Auf das dubium „Sacerdos, CUI erogaàtur eleemosyna 20 Gele—
randam Missam PTO UIIO Vel pluribus defunctis, aut VOtIVam 1IN hono-
16. alicujus Ysterii, Beatae Mariae Virginis Voel Sancti, Satisfkacitne
obligationi 8SUuaE Missam kaciendo OTfieio COnformam, 6GU liunde
betitam Missam ritus diei NON permittat, Ummodo applice juxtaintentionem dantis eleemosynam?ꝰ“ antwortete die „Affir-mative; 8ed COnsultius Esbt, Ut uUantum fieri possit, intentioni Gleemo—
II erogantis Satiskiat Der Missam, Vel de Requie VCGI Votivam““
(13 Jun 1899., 4031, Plurium Dioecesium.). Darnach iſt dieZelebration einer Missa de Requiem oder VOtiVa, ſie nicht ſtrikteerlang wird, nicht ſtrenge Pflicht, aber geraten, dafür einenTag 3u ſuchen, welchem die Missa rlaubt iſtAeltere Autoren, wie Diana, Bonaeina mit 24 anderen (a. azitierten Autoren und auch Uarti rechtfertigen die Praxis, die Missa
de Officio CUrrenti 0 einer Mäissa VO:tiva und de Requiem 3 zelebrieren, zu nächſt mit dem Verbote der Kirche, an Sonntagen und Duplex⸗feſten eine M!iSs8a VO:tIVA oder de Requiem eſen, dehnen aher dieſeEntſchuldigung auch auf die Simplicia Qus und begründen E8 amit,daß der rieſter bei einer Missa de Sancéto eine größere CVOtI0O habenkönne, als hei einer Missa de Requiem, und daß durch dieſe Andachtund die intercessio Sancti, deſſen Meſſe geleſen werde, El erſetztwerden könne, was dem Stipendiengeber Ar die nicht zelebrierteVotiv oder Requiemmeſſe abgehe Sie ügen aber meiſten bei, daß,dieſe (CVO!tIO von Seite des Prieſters nicht vorhanden ſei, ver

ſei, die verſprochene Dt oder Reéquiemmeſſe 3u leſenWas die Praxis des Sergius angeht, ſo iſt gewiß ſein ifer,die Missae de Tempore zur eigenen Erbauung u eſen, ſehr u en
Auch iſt nicht u tadeln, daß ogar In Feriis PET allUIN die Miss a
Dominiceae praecedentis Infra hebdomadam wiederholt, wenn nich
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beſtimmte Intentionen hat, die enn anderes Meßformular verlannen.
Ich 3u loben ſchein aber 3u ſein, daß EL eine Abneigung die
Missae de Requiem hat Da ge  1 In der irche, Iin der EL täglich zele
briert, ein Altare privilegiatum iſt nach G/  — 916 des Cod jur Call

ſoll In jeder Kathedral⸗, atι¹

V Kollegial⸗, Konventual⸗, Paröcial⸗
und quasi-Paröcialkirche ern Altare privilegiatum ſigniert werden) und

wohl auch intentiones PprO defunctis hat, ſo önnte E, wenn CE
einer Feria Der AHUIII der Missa de Dominica eine Missa de Re-
quiem In ſchwarzen Paramenten leſen wollte, einer eele eine
indulgentia plenaria zuwenden, wofür ihm teſe Qarme eele, wenn ſie
aus dem egfeuer erlöſt iſt, uim Himmel ankbar ſich erweiſen würde
Wieviel dem Apoſtoliſchen Ahl daran gelegen iſt, daß rieſter und
olk den armen Seelen ilfe kommen, önnte Sergius Qus den drei
den Armenſeelentag betreffenden En entnehmen, der Verleihung des
Toties-Quoties-Ablaſſes, der drei heiligen Meſſen und der Erhöhung des
Tagesoffiziums einem dupl. Classis, dem jedes Feſt weichen muß

Silvius iſt ſeiner Drltebe für die Missae de Requiem nicht
tadeln, er, wie EL orgibt, nur Eſtre iſt, die Leiden der armen

Seelen lindern, da 007 un einem Punkte die kirchlichen Vor
chriften handelt Wenn auch der heilige Thomas 25 agt „EX
Sacrifieii Missa aequaliter prodest dekfuncto, de quocumqgue dicatur“,
ſo fügt E doch bei 5E parte amen Orationum magis prodest i1Ila,
IN qua sunt Orationes 20 hoe determinatae.“ Cedi XIV
Iib III. CùD 285 ſetzt inzu „Ob hane Caunusaln de quibusdam piis
hominibus traditur, qui Missam PTIO defunctis quotidie Celebrare
luerunt, quem dmodum Petrus Damianus CStatur. puse 34.
GCMD 5 (Derſelbe eu  & tom 145, 001 588 8 daß ern Mönch
täglich die Missa de Requiem eleſen habe Nach ſeinem ode hätte
Ie Schar der Teufel vor dem göttlichen Richter dies als Verbrechen

btt und als Verachtung der kirchlichen Vorſchriften ihm br⸗
geworfen Da ſeien die Himmelskönigin und alle breé der Heiligen

ſeiner Verteidigung herbeigeeilt und hätten ihn als ihren „Capel-
lanus minister“ geprieſen, der ihnen durch die Feier der eelenmeſſen
edient habe; auf die Urbitte der ſeligſten Jungfrau und der eiligen
ſei EL In ihre IN aufgenommen worden.) Cnedi XIV. fügt
obigen orten noch bei 5„Quae instinetu divino aflatuque facta fuisse
putandum est, abque 1de0 nostris Oculis EuUm admiratione suscipienda,
non CTO imitanda subjiciuntur.“

Fraxinellus VII) ſagt „Verum amen est. quod 81 Sacer-
d08 majori devotione IIOII Affieitur IN 10enda Missa de Sancto aut
de Feria, JuallI de Requiem, dicere Hissam de Requiem V
defunctis, quibus obligatur 10 Juoniam Orationes Eeclesiae, Juae
ordinantur, 111 Missa de Requiem magis direécte petunt V‚ Obtinere
possunt désideratum Cllectum liberationis animarum Purgatorio:
1deo0o tune Caeteris paribus, Utilior 681 Missa de Requiem 20 Et Prac-
Crea Orationes t alia, uAE V Missa Defunctorum dicuntur, miserias
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anTIarun Purgatorio ONistentium Clarius demonstrant t ErGulM-
tantes a0 O0randum Cetrlan DPTO Defunetis IIIAaSI8 CXCItare possunt.“

Wenn Honl ſogar auf Intentionen PTO chwarze Meſſen
1E ſo iſt auch dies nicht 3u verurteilen Daß dies von der als
Crlau rklärt wurde, iſt ſchon oben emerkt Silvius kann auch die
armen Seelen bitten daß ſie ihm helfen den ructus operantis
der aus den Verdienſten der ganzen 1 IM deren Dienſt EL
und Qus ſeiner erlgenen Andacht hervorgeht (Benedikt XIV Ilib II
C III 20) vermehren Als eleg für die Probabilität dieſer
Meinung diene CElne Stelle Aus Suarez 185 8eGSt
Bei der eantwortung der rage „Orentne PTO nobis alIInae PUr-
àb011l possintque aliquid nobis de COgruo CTeT!I aut impetrare?“
Uhr CEL QAus 55

ꝗ6 alllnae s8unt ancçctae t Deo Uosque

Carltate iligunt t NOStri recordantur noruntque Saltem generaliter
pericula quibus t quantum indigeamus divina 0e

t auxilio GUr 6Tg0 10 rabunt Ctlam 81 alias 8uUlS POenls g8olvent
quod obent? eque Ctlam 81 incredibile, 88 Angelos aliqua
revelare 18 animabus, quae Hie fiunt Viventibus AInICIS VoI alio
titulo 18 conjunctis, VOI Propter aliquod solatium, VOI Ut Ctiam

particulari PrO nobis orent, VOI Sciant nobis PTO 18 uae
quidem probabilia gunt 8ed neerta nde practice 11011

dubito, Jula honeste possint nobis allmae i1llae, t quod 881⁷
IIUS tiam fruetum aliquem talium oràtionum, media iHllarum inter-
7 spéerare.“

Dieſe Meinung CUtut auch Quarti tit VIII, dub Ein⸗
gehend behandelt die rage Ur „Zur rage der Armen⸗
ſeelenanrufung“ IM „Katholik“ 1918, 72 ff

Trier, St Matthias. Etru bin
Sumptio von konſekrierten Partikeln nach der ablutio.

Agnellus 1e die heilige Meſſe Seitenkapelle größeren
Kirche vor von den Gläubigen ſehr verehrten Muttergottesbilde,
an welchem Qu ieſelben auch kommunizieren pflegen Da das
Allerheiligſte der Kapelle nicht aufbewahr ird pflegen die Kom
munikanten ſich bei Beginn der heiligen Meſſe melden Der Meß
diener iſt unterrichtet nach der Zahl erſelben dem rieſter bei der
erung Schachtel die erforderlichen leinen Hoſtien reichen.
gnellu nimmt die ihm dargebotenen Partikeln, legt ſie auf die Patene
und nach der blatio auf das Korporale

Bei der Austeilung der eiligen Hommunion emerkt gnellus,
daß Elne artike wenig hat Da bei ſich en daß vielleicht
der Meßdiener ihm Ene artike enig gereicht habe, ſo IeL

keinen Kommu nikanten übergehen 3u müſſen, die artikel.
Als er nach der Dlutio digitorum und der Austrocknung des Kelches

die Patene auf denſelben legt, fühlt Er, daß Unter der Patene etwas
und da EL ſie Umſwendet findet die bei der Austeilung fehlende

konſekrierte zartike Nun iſt engſten Das EL mit erſelben tun


